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und den neuen Intraoralscanner cara 
i500. 

Herr Scheffler, Kulzer ist schon seit 

vielen Jahren Abformspezialist − im 

analogen Bereich seit über 20 Jah-

ren und im digitalen Bereich bereits 

seit zehn Jahren. Im Februar erwei-

terten Sie Ihr Produktportfolio um 

den Intraoralscanner cara i500. Was 

kann der neue Intraoralscanner? 

Der Intraoralscanner cara i500 
ist einfach zu bedienen. Nicht nur der 
Zahnarzt, auch die Assistenz kann 
ihn dank einer sehr flachen Lern-
kurve verwenden. Das offene System 

ermöglicht den Export von STL-, OBJ- 
und PLY-Dateien, die mit dem Dental-
labor der Wahl über eine integrierte 
Cloud-Lösung geteilt werden können. 
Weil Zahntechniker mehr und mehr 
auf CAD/CAM-Fertigung und 3D- 
Druck zurückgreifen, sind ihnen digi-
tal abformende Zahnärzte sehr will-
kommen. 

cara i500 ist mühelos in den Pra-
xis-Workflow integrierbar. So gewähr-
leistet der Intraoralscanner zum ei-
nen höchste Präzision mit einer  
modernen Abformtechnik und zum 
anderen die notwendige Prozess-
sicherheit für eine einfache Anwen-
dung. Dafür steht auch die Koopera-
tion zwischen Kulzer als Experte für 
digitale und analoge Lösungen und 

Medit als Hersteller des Scanners mit 
umfassender digitaler Erfahrung. Der 
bereits seit 2011 mit Erfolg vertrie-
bene Intraoralscanner cara TRIOS 
bleibt im Kulzer-Programm. Somit hat 
der Zahnarzt eine optimale Auswahl-
möglichkeit zwischen beiden Syste-
men. 

Für viele Zahnärzte stellt sich bei 

dem Thema Abformung die Frage 

„Bin ich der digitale oder eher  

der konventionelle Typ?“. Mit dem 

Konzept „Typberatung“ unterstützt  

Kulzer die Zahnärzte bei der Ent-

scheidungsfindung. Was genau ver-

birgt sich dahinter? 

In Zeiten von zunehmenden Mög-
lichkeiten der digitalen Abformung 
beschäftigt diese Frage viele Zahn-
ärzte. Umso wichtiger ist eine neu-
trale Beratung zu beiden Abformtech-
nologien, die den Workflow in der 
Praxis, wirtschaftliche Faktoren etc. 
berücksichtigt. Mit dem „Typberater“ 
bieten wir Zahnärzten ab sofort eine 
wertvolle Hilfe bei der Frage, wann 
der richtige Zeitpunkt für die Einfüh-
rung der digitalen Abformung ist. Ein 
Online-Schnelltest als erster Schritt 
hilft bei der Wahl der passenden Ab-
formtechnik. Egal, wie das Ergebnis 
ausfällt, durch den Test und das an-
schließende Beratungsgespräch mit 
dem Typberater bieten wir Zahnärz-
ten die Möglichkeit, herauszufinden, 
wo sie stehen, und welche Kriterien 
ihnen den Weg in die analoge oder di-
gitale Zukunft weisen. 

Wir laden alle Besucher ein, an 
unserem Messestand auf der IDS, oder 
online unter www.kulzer.de/typberatung 
bis zum 30. April 2019, den dreiminüti-
gen Schnelltest durchzuführen. Dieser 
gibt eine erste Orientierung darüber, 
welcher Abformtyp man ist – der ana-
loge oder eher der digitale. Alle Zahn-
ärzte können am Typberater-Gewinn-
spiel teilnehmen und mit etwas Glück 

den neuen Intraoralscanner cara i500 
im Wert von 16.990 EUR oder ein  
attraktives Paket Flexitime-Abform-
material für die Praxis gewinnen. 

Trotz der zunehmenden Digitalisie-

rung ist Kulzer der persönliche Kon-

takt zu seinen Kunden sehr wichtig. 

Welche Möglichkeiten haben Ihre 

Kunden, um mit Ihnen in Kontakt zu 

treten?

Das Bestreben von Kulzer liegt 
hauptsächlich darin, neben optima-
len Produkten auch mit hervorragen-
dem Service zu punkten. Das Service-
team von Kulzer arbeitet gemeinsam 
mit Zahnärzten und Zahntechnikern 
daran, mit neuen Abläufen die Zu-
sammenarbeit zwischen Labor und 
Praxis zu verbessern. Mittlerweile 
stehen in Deutschland 25 technische 
Servicemitarbeiter, 80 Dentalexper-
ten in der persönlichen Fachberatung 
sowie 75 weitere Spezialisten im in-
ternen Servicebereich zur Verfügung. 
Trotz Digitalisierung, Schnelllebig-
keit und Informationsflut geht es uns 
immer um den Menschen und dessen 
individuellen Bedürfnisse. Damit wir 
nachhaltige und zuverlässige Ergeb-

nisse gewährleisten, sind die Mehr-
zahl der Kulzer-Mitarbeiter ausge-
bildete Zahntechniker, Zahntechni-
kermeister, Zahnmedizinische Fach-
angestellte, Pharmareferenten oder 
langjährige Dentalfachkräfte bis hin 
zu Dental-Betriebswirten und Zahn-
ärzten. Nach dem weiteren Ausbau 
des Service werden Zahnärzte und 
Zahntechniker aktuell von 180 Ana-
log- und Digital-Spezialisten in 
Deutschland unterstützt. Im Zahn-
technikbereich verfügt Kulzer über 
eines der größten technischen Ser-
viceteams in Deutschland. Zudem 

bietet Kulzer ein um-
fangreiches  Fortbil-
dungsangebot mit über 
200 Veranstaltungen 
im Jahr im Bereich 
Zahnmedizin und Zahn-
technik – von Anwen-
dern für Anwender.

Herr Scheffler, welcher 

Typ sind Sie: lieber 

analog oder digital?  

Oder anders gefragt, 

was machen Sie in der 

analogen Welt am 

liebsten und was in 

der digitalen?

Natürlich hat es 
auch mich interessiert, 

was für ein Abformtyp ich bin. Das 
Ergebnis zeigte, dass ich eher der neu-
gierige Typ bin, also mir die Möglich-
keiten gern offenhalte, insbesondere, 
wenn es um neue Technologien geht. 
Dies kann ich nur bestätigen, denn so 
sehe ich mich auch privat – als eine 
gute Mischung aus analogem Erhal-
ten und digitaler Neugier für Zu-
kunftstrends, die mir einen Mehr-
wert bringen, aber meine Zeit nicht 
stehlen. 

Herr Scheffler, vielen Dank für das Ge-

spräch und weiterhin viel Erfolg. 

Unser Aktionspaket „Instrumentendesinfektion“ für Sie:
Angebot gültig vom 01.04.2019 – 31.01.2020

1 x Klipa AlproZyme
1 x BIB forte eco, 1 L Flasche
1 x Desinfektionswanne, 4 L
1 x Timer
1 x Arbeitsanweisung

  REF 5543       146,00 €*

ALPRO MEDICAL GMBH

Reinigung und Desinfektion von
ärztlichen und zahnärztlichen Instrumenten,

rotierenden Präzisionsinstrumenten und
Endoskopen. Geprüft an Instrumenten der

Firma Komet, desweiteren geprüft und
empfohlen von Acurata, Busch & Co,

Dentsply Maillefer, VDW, Helmut
Zepf, Hager & Meisinger

 und Oridima.

A
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fektion für die Au
und zahnärztlichen I

rotierenden Präzisionsinstrumen
Endoskopen. Verwendbar im Tauchbadver-
fahren sowie in Ultraschall-, Reinigungs-, 

Desinfektionsgeräten.

Erfahren Sie mehr unter www.alpro-medical.de
oder Besuchen Sie unseren Stand: Halle 11.2, Stand M 10/N 11
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Gewinnspiel zur IDS 2019

Mit etwas Glück können Sie den 

neuen Intraoralscanner cara i500 

oder ein Komplettpaket Flexitime- 

Abformmaterial gewinnen – einfach 

unter  www.kulzer.de/typberatung 

den Schnelltest machen und am 

Gewinnspiel teilnehmen.
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 Lutz Hiller (links), Mitglied des Vorstandes der OEMUS MEDIA, und Jörg Scheffler, Kulzer Country Manager Deutsch-
land, testen den „Typberater“ direkt am Messestand.

freies Wasser an sämtlichen Aus-
trittsstellen der Dentaleinheit.

Mithilfe hypochloriger Säure, die 
zentral in die Trinkwasserleitung do-
siert zugegeben wird, wird der beste-
hende Biofilm in wenigen Wochen ab-
gebaut und dessen Neubildung dauer-
haft verhindert. Gleichzeitig ist die 
Maßnahme schonend zu den Bautei-
len der Dentaleinheit. Es handelt sich 
hierbei um ein zentrales System für 
die gesamte Praxis, das als Dauermaß-
nahme angewendet wird.

Ein besonderes Plus ist außer-
dem der umfassende Rundumser-
vice: Nach intensiver Beratung und 
technischer Bestandsaufnahme wird 
das Konzept an die individuellen Pra-
xisgegebenheiten angepasst. Nach 
der Installation durch unternehmens-

eigene Servicetechniker warten wir 
die Technologie jährlich und über-
nehmen auch die akkreditierten Pro-
benahmen. So ist der Praxisinhaber 
im Alltag von dem Thema Wasserhy-
giene entlastet und kann sich voll 
und ganz der Behandlung widmen. 
Über 4.500 Dentaleinheiten konnten 
wir dank SAFEWATER inzwischen 
von  Wasserhygieneproblemen  be-
freien; die Anwender berichten uns 
von deutlichen Kosteneinsparungen 
und weniger Reparaturen. Weitere 

Vorteile sind natürlich der Schutz  
der Gesundheit und die garantierte 
Rechtssicherheit bei der Wasser-
hygiene.

Neben SAFEWATER stellen Sie in  

diesem Jahr auf der Messe auch  

die neue SAFEBOTTLE vor. Was ist 

das Besondere an diesem Produkt 

und wie  unterscheidet  es  sich  von  

SAFEWATER? 

SAFEBOTTLE ist ein Druckflaschen-
system und hat mit SAFEWATER an 
sich nichts zu tun. Dentaleinheiten 
müssen nach der Trinkwasserverord-
nung und der DIN EN 1717 über Si-
cherungseinrichtungen verfügen, um 
einer Rückverkeimung der ange-
schlossenen Trinkwasserleitung vor-
zubeugen. Mit anderen Worten: Laut 
dieser Norm müssen Anlagen und 

Apparate ein Rückfließen in die 
Trinkwasserinstallation verhindern 
und so die Qualität und Sicherheit 
des Wassers schützen. In Dentalein-
heiten geschieht dies durch eine soge-
nannte „freie Fallstrecke“, die vor ei-
ner Rücksaugung von kontaminier-
tem Wasser in die Installation schützt. 
Viele ältere Stühle können diese 
nicht vorweisen und dürfen daher 
laut Gesetz nicht mehr betrieben  
werden. Bottle-Systeme sind eine 
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 Jan Papenbrock (links) und Dr. Markus Merk.


